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Grußwort

das alte Jahr ist kaum vorüber, aber ge-
danklich sind wir bereits schon bei un-
seren Vorhaben im neuen Jahr. Auch in 
2014 wird Witten-Mitte ihren Mietern 
und Mitgliedern wieder gutes, bezahlba-
res und sicheres Wohnen bieten und dazu 
rund vier Millionen Euro in den Bestand 
investieren. Auf der Seite 4 können Sie 
nachlesen, welche Baumaßnahmen reali-
siert werden sollen. Und auch unser Neu-
bauprojekt in der Bellerslohstraße wächst 
planmäßig, so dass unsere Mitglieder ihr 
neues, barrierefreies und citynah gele-
genes Zuhause schon Mitte kommenden 
Jahres beziehen können.
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e . . . denn Pflege
ist Vertrauenssache

Natürlich ist es schön, wenn Sie die
nötige Hilfe und Pflege im Kreise der
Familie organisieren können.
Aber sobald Alltäglichkeiten einfach
zu viel werden, ist es Zeit, die richtige
Unterstützung zu holen...

Caritas-Verband
Witten · Wetter · Herdecke
Marienplatz 2 · 58452 Witten
Telefon: 02302/91090-0
www.caritas-witten.de

Aber bekanntlich wohnt man bei Witten-
Mitte nicht nur gut, sondern kann auch 
als Mitglied von den diversen Service- und 
Dienstleistungsangeboten profitieren. Als 
Beispiel möchte ich an dieser Stelle auf 
unser seit Mitte des Jahres bestehendes 
Service-Angebot Elektro-Auto hinweisen.

Damit unsere Mitglieder sich in der Ge-
meinschaft gut aufgehoben fühlen, ver-
anstalten wir regelmäßig unterhaltsame 
und gesellige Nachmittage in unseren 
beiden Mitgliedercafés in Bommern und 
in der Stadtmitte. Schon heute laden wir 
unsere Mitglieder herzlich ein zur Weih-
nachtsfeier im Mitglieder- und Freundes-
café Hauptstraße 78. Im Bericht auf der 
Seite 7 finden Sie Näheres hierzu sowie 
weitere Termine.

Ausdrücklich danken möchten wir an die-
ser Stelle auch allen Mitgliedern und Mie-
tern, die sich wieder in vielfältiger Weise 
ehrenamtlich für die Genossenschaft und 
ihre Mitglieder engagiert haben. Ohne die 
Unterstützung und den Einsatz ehrenamt-
licher Kräfte wäre vieles nicht machbar. 
Daher lädt auch die Bürgermeisterin Son-
ja Leidemann einmal im Jahr zu einem 

2

Unser Zuhause
Das Magazin der 
Wohnungsgenossenschaft 
Witten-Mitte eG

Dieckhoffsfeld 1 · 58452 Witten
Telefon  0 23 02 / 2 81 43 - 0
Telefax  0 23 02 / 2 33 54
E-Mail  info@witten-mitte.de

Titelbild
Mike Henning 
www.henning-photographie.de 

Redaktion
Frank Nolte, Gerhard Rother, 
Heidi Schneider
Telefon   0 23 02 / 2 81 43 - 11

Gestaltung und Druck
Offsetdruck Dieckhoff
Dorfstraße 5 · 58455 Witten
Telefon  0 23 02 / 2 62 31
E-Mail  info@dieckhoff-druck.de

Impressum

Wohnungsgenossenschaft
Witten-Mitte eG
Dieckhoffsfeld 1
58452 Witten
Zentrale  0 23 02 / 2 81 43 - 0
E-Mail  info@witten-mitte.de
Internet  www.witten-mitte.de

Sprechzeiten der 
Wohnungsverwaltung
Montag  9.00 bis 12.00 Uhr
 Freie Sprechstunde 
 ohne Terminvereinbarung
Mittwoch  Nachmittags 
 nach Vereinbarung
 
Telefonisch erreichen Sie uns
Mo. - Do.    7.30 bis 12.30 Uhr
 13.30 bis 16.15 Uhr
Fr.    7.30 bis 12.30 Uhr

Unsere
Service-Zeiten

Liebe Mitglieder, 
liebe Leserinnen und Leser,

Intern

Ehrenamtsempfang ein. Witten-Mitte hat 
sich gefreut, dass diesmal auch ihre Eh-
renamtlichen aus den Bereichen Mitglie-
dercafé und Rumänienhilfe dabei waren 
(Seite 8).

Ein frohes Weihnachtsfest, einen ange-
nehmen Jahreswechsel und ein gutes 
neues Jahr wünscht Ihnen

Ihr

Frank Nolte
Vorstandsvorsitzender

Betriebsruhe
Vom 23. bis 31. Dezember 2013 
bleibt unsere Geschäftsstelle ge-
schlossen. In dringenden Notfällen 
wenden Sie sich bitte an die in un-
serer Notdienst-Liste 2013/2014 
genannten Handwerker.
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Aktuell

Die jährlichen Energiekosten belas-
ten zunehmend das Budget vieler 

Haushalte. Daher versucht Witten-
Mitte kontinuierlich,  soweit möglich, 
die Betriebskosten für ihre Mieter ein-
zufrieren oder sogar zu reduzieren, wie 
beispielsweise bei den Versicherungs-
prämien oder den Heizkosten.

Attraktive Konditionen 
exklusiv für unsere Mieter

Im August letzten Jahres informierten 
wir Sie in Unser Zuhause über unse-
ren Wechsel des Gaslieferanten. Mit 
GENEK, einem mit dem Abrechnungs-
dienstleister ista verbundenen Unter-
nehmen, konnten wir seinerzeit für 
unsere Gas-Zentralheizungen attrakti-

ve Konditionen sogar unter den Vorjah-
respreisen vereinbaren. Der Wechsel des 
Gasversorgers verlief problemlos. Die ers-
te Abrechnung erhalten unsere Mieter 
der Wohnungen mit Gas-Zentralheizung 
mit der nächsten Betriebskostenabrech-
nung.

Gesicherte Preise 

Jetzt standen Verhandlungen mit GENEK 
zur Vertragsverlängerung an, über deren 
Ergebnis wir Sie informieren wollen. Wir 
konnten für unsere Mieter trotz allge-
meiner Preiserhöhungen einen Gesamt-
preis von 5,50 Cent/Kilowattstunde (inkl. 
MwSt, keine Grundgebühr) erzielen. Dar-
in enthalten ist auch bereits die für 2014 
angekündigte Erhöhung der Netzgebüh-

ren. Wir haben uns diesen Preis für zwei 
Jahre gesichert, vorbehaltlich etwaiger 
Erhöhungen durch Dritte.

Abschließend möchten wir noch einmal 
darauf hinweisen, dass auch Mieter mit 
Gas-Etagenheizungen in den Genuss die-
ser Vorteile kommen können (günstiger 
Gaspreis, keine Zählergebühren).

Haben Sie noch Fragen, wenden Sie sich 
bitte an unseren Mitarbeiter:

Michael Schirmer
Telefon 2 81 43 - 32

Gaspreis für Witten-Mitte-Mieter 
weiterhin günstig



Aktuell

4

Baumaßnahmen für unsere Mitglieder

Witten-Mitte wird auch in 2014 wie-
der rund vier Millionen Euro in den 

Bestand investieren, um ihren Mitglie-
dern und Mietern ein gutes, bezahlbares 
und sicheres Wohnen zu bieten.

Der Wirtschaftsplan für das kommende 
Jahr beinhaltet neben dem Budget für 
allgemeine Instandhaltungsarbeiten und 
durch Mieterwechsel bedingte Einzel-
modernisierungen auch größere Investi-
tionen für umfangreiche Baumaßnahmen 
in verschiedenen Wohngebieten.

So werden beispielsweise im Wohngebiet 
Hermannstraße/Unterkrone ein Mehrfa-
milienwohnhaus mit Wärmedämmung 
versehen und verschiedene Wohnun-
gen mit einem Balkon ausgestattet. Zur 
Entschärfung der Parkplatzsituation im 
Quartier werden auch noch mehrere Fer-
tiggaragen aufgestellt. Auch unsere Mie-
ter im Wohngebiet Bommern erhalten 
durch neue Fertiggaragen weitere Park-
möglichkeiten. Im Kreutzstück sind an 
zwei Wohnhäusern die Dacherneuerung 
und Dachbodendämmung geplant.

In den Quartieren Sonnenschein und 
Crengeldanz/Tannenberg/Albrechtstraße 
werden in diversen Häusern neue Trep-
penhausfenster und zur Sicherheit der 
Mieter Haustüren mit Gegensprechanla-
gen eingebaut. Des Weiteren ist vorge-
sehen, die Fassadenanstricharbeiten am 
Tannenberg fortzuführen und am Son-
nenschein die Wege zu verschiedenen 
Häusern neu zu gestalten.

An der Breite Straße soll ein nicht mehr 
sanierungsfähiges und bereits seit einiger 
Zeit leer stehendes Hinterhaus abgebro-
chen werden. Erste Überlegungen für die 
Neugestaltung des Grundstücks gibt es 
bereits. Evtl. soll in dem Zuge das Vorder-
haus mit einem außenliegenden Aufzug 
versehen werden.

Auch die Arbeiten am Neubauprojekt 
Bellerslohstraße 14 mit acht öffentlich 
geförderten Wohneinheiten und einer 
Gewerbefläche im Erdgeschoss laufen 
planmäßig. Schon Mitte des nächsten 
Jahres werden unsere Mitglieder ihr neu-
es, barrierefreies und citynah gelegenes 
Zuhause beziehen können.

Neubau Bellerslohstraße 14
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Aktuell

Wer in Witten eine gute und be-
zahlbare Wohnung sucht, findet 

in den Wittener Wohnungsunterneh-
men kompetente und verlässliche Part-
ner rund ums Wohnen. Insgesamt 4.600 
Wohnungen im Wittener Stadtgebiet 
zählen zu den Beständen der fünf Woh-
nungsgenossenschaften und der kom-
munalen Wohnungsgesellschaft. Jedes 
Jahr investieren die Unternehmen Mil-
lionenbeträge in die nachhaltige 
Instandhaltung und Modernisie-
rung ihres Hausbesitzes, um den 
Mietern ein zeitgemäßes und 
angenehmes Wohnen zu bieten.

In einer gemeinsamen Mar-
ketingaktion haben nun die 
Wohnungsgenossenschaft 
Witten-Süd, die Wohnungs-
genossenschaft Witten-Ost, 
die Siedlungsgenossenschaft 
Arbeiterheim, die Gemein-
nützige Wohnungsbauge-
nossenschaft Herbede, die 
Wohnungsgenossenschaft 
Witten-Mitte und die Sied-
lungsgesellschaft Witten 
einen Foto-Kalender mit 
Motiven aus ihren Bestän-

Lauterbach G
m

bH

• Möbel nach Maß

• Treppenbau
• Innenausbau
• Wintergärten
     aus Holz und Kunststoff

• Fenster & Haustüren
• Sicherheits-Schließsysteme
• Reparaturen etc.
• Tür- und Fensteröffnungen
     Tag und Nacht

Friedrich Lauterbach GmbH
Wullener Feld 9 b    D-58454 Witten

02302/962600

B E S T A T T U N G E N 
Bommerholzer Straße 40 a

0 23 02 / 3 10 44

Geprüfter
Bestatter
Mitglied der Innung  

Trink
wasser-
prüfung
Bisher kein 
Legionellenbefall

Um die Gesundheit der Verbraucher zu 
schützen, verlangt der Gesetzgeber die 
regelmäßige Untersuchung des Trink-
wassers auf Legionellenbefall. Witten-
Mitte hat dazu das Unternehmen ista 
beauftragt, die Überprüfung in allen 
Genossenschaftshäusern durchzufüh-
ren.

Die erforderlichen Wasserproben wer-
den im Keller und in den obersten 
außenliegenden Wohnungen unse-
rer Häuser entnommen. Die Mieter 
der betroffenen Wohnungen werden 
natürlich vorab informiert. Bis dato 
wurde schon in rund 130 Häusern 
das Trinkwasser kontrolliert und kein 
grenzwertüberschreitender Legionel-
lenbefall festgestellt. Die Überprüfung 
des Trinkwassers erfolgt turnusmäßig 
im Dreijahres-Rhythmus.

Wichtig:
Das zuständige Prüflabor (Agrolab) 
kündigt sich bei den betroffenen Mie-
tern rechtzeitig an.

den erstellen lassen. Alle Mieter und 
Mitglieder der beteiligten Wohnungs-
unternehmen erhalten schon in Kürze 
ein Exemplar des Foto-Kalenders.

In der Geschäftsstelle unserer Woh-
nungsgenossenschaft Witten-Mitte im 
Dieckhoffsfeld 1 liegen für Interessierte 
und Nicht-Mitglieder noch Rest-Exem-
plare bereit.

 

 

 

 

GemeinnützigeWohnungsbaugenossenschaft Herbede e.G.

Foto-Kalender 2014
Gemeinschaftsaktion der
Wittener Wohnungsunternehmen
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Intern

Online-Banker aufgepasst
Möglicherweise sehen Sie in Ihrem 
Online-Banking-Portal Umsätze, bevor 
diese wirklich belastet werden. Diese 

• Altbausanierung
• Neubauten
• Beratung, Planung und 

Ausführung sämtlicher 
elektrotechnischer Arbeiten

• Photovoltaik- Anlagen
• Hausautomatisierung
• Antennentechnik
• EIB/KNX- Anlagen
• Industrieanlagen
• Netzwerktechnik
• Kundendienst
• Notdienst

Elektro Vaupel GmbH
Geschäftsführer Torsten Stadkus

Augustastraße 36 · 58452 Witten
Tel. 0 23 02 / 9 14 48 77

vaupel-wit@t-online.de
www.elektro-vaupel.de

1060_Vaupel_W82  12.11.2012  11:41 Uhr  Seite 1
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SEPA
Bekanntlich ersetzen spätestens ab 1. Fe-
bruar 2014 IBAN und BIC die bisher ver-
wendeten Kontonummern und Bankleit-
zahlen. Mieter und Mitglieder, die unserer 
Genossenschaft Einzugsermächtigungen 
für Miete und Geschäftsanteile erteilt 
haben, wurden bereits im November über 
die Umstellung informiert. Gleichzeitig 
wurden die Beträge mitgeteilt, die aktuell 
abgebucht werden. Bei Änderungen des 
Abbuchungsbetrages erhalten die Mieter 
und Mitglieder von uns rechtzeitig eine 
Mitteilung.

 Wichtig:  Aufgrund der gesetzlich vor-
 geschriebenen Einreichungsfrist müssen
 Änderungen der Bankverbindung spätes-
 tens 14 Tage vor dem Monatsersten bei
 uns vorliegen.

Bitte seien Sie wachsam, wenn ein ande-
res Unternehmen von Ihnen Angaben oder 
Unterschriften verlangt. Gewöhnlich sollte 
jeder Zahlungsempfänger die Umstellung 
auf das SEPA-Verfahren vornehmen kön-
nen, ohne dass Sie tätig werden müssen. 
Fragen Sie ggfs. bei dem betreffenden Un-
ternehmen nach.

Haben Sie noch Fragen zum SEPA-Verfah-
ren, wenden Sie sich bitte an unsere Mit-
arbeiterinnen:

Ulrike Radis
Telefon 2 81 43 - 33
Thao Le
Telefon 2 81 43 - 24

sind dann mit „Vorgemerkt“ gekennzeich-
net und werden erst zum Fälligkeitsda-
tum ausgeführt.
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Intern

Aus unseren Mitgliedercafés

Unsere Mitgliedercafés am Bommerfel-
der Ring 55a und in der Hauptstraße 

78 werden von unseren Mitgliedern und 
Mietern sehr gut angenommen. Wer an 
den beliebten Café-Nachmittagen (Bom-
merfelder Ring 55a: 1. Dienstag im Monat, 
Hauptstraße 78: 3. Dienstag im Monat, je-
weils ab 14.00 Uhr) noch einen Sitzplatz 
bekommen möchte, muss sich meistens 
rechtzeitig auf den Weg machen, vor al-
lem wenn Referenten erwartet werden 
oder besondere Themennachmittage ge-
plant sind.

Eine stets gut besuchte Veranstaltung ist 
auch immer die alljährliche Weihnachts-
feier. Auch in diesem Jahr möchten wir 
unsere Mitglieder wieder hierzu herzlich 
einladen. Wir treffen uns am Dienstag, 
dem 17. Dezember 2013, 14.00 Uhr, in 

unserem Mitglieder- und Freundescafé an 
der Hauptstraße 78.

Neben Kaffee, Weihnachtspunsch und 
selbstgebackenen Plätzchen erwarten Sie 
gemeinsam vorgetragene Gedichte und 
Weihnachtslieder mit Saxofon- und Or-
gelbegleitung. Wer zu dem gemütlichen 
Nachmittag abgeholt und wieder zurück-
gebracht werden möchte, kann sich recht-
zeitig bei unserer Sozialarbeiterin Anne 
Klar melden, Telefon 2 81 43 - 25.

Aber auch außerhalb der angekündigten 
Café-Nachmittage freuen wir uns auf 
Ihren Besuch im Mitglieder- und Freun-
descafé Hauptstraße 78. Aufgrund der 
größeren Räumlichkeiten gibt es hier an 
verschiedenen Tagen diverse Angebote.

Terminvorschau 2014

Dienstag, 07. Januar 2014 
Neujahrscafé
Bommerfelder Ring 55a, 14.00 Uhr

Dienstag, 21. Januar 2014 
Erzählcafé mit Musik 
Hauptstraße 78, 14.00 Uhr

Dienstag, 04. Februar 2014, 
Modenschau 
Pfarrzentrum Herz-Jesu, 
Kapellenstr. 5, 14.00 Uhr 

Termine Mitglieder- und 
Freundescafé Hauptstraße 78

Spiele-Nachmittage
Angebot unserer Ehrenamtlichen 
für unsere Mitglieder und Freunde:
Skip-Bo, Mensch ärgere Dich nicht, 
Halma und vieles mehr
Jeden 3. Donnerstag im Monat 
von 14.00 bis 16.00 Uhr
Ansprechpartner: 
Friedhelm Westerwick, Peter Schade

Spiele-Nachmittage
Angebot der WiSeL-Gruppe 
(Wittener Senioren Leben):
Jeden 2. und 4. Montag im Monat 
von 16.00 bis 19.00 Uhr
Letzter Termin in diesem Jahr: 
23.12.2013
Erster Spieltreff in 2014:  
13.01.2014

Stadtteilkümmerin 
Beate Schmadel bietet Unterstützung
Jeden Mittwoch 
von 10.00 bis 12.00 Uhr

Senioren-Sicherheitsberater Gaby 
und Wolfgang Diedrichs geben Tipps
Jeden Donnerstag 
von 10.00 bis 12.00 Uhr

Stromsparhelfer 
beraten und unterstützen Haushalte
Montags bis freitags, 8.00 - 14.00 Uhr

Altbausanierung / Reparatur-Service 
Moderner Innenausbau / Hochbau 

____________________________ 
Wir haben uns spezialisiert auf: 

Gebäudeabdichtung von innen und außen 
mit langzeitbewährten Produkten     W. Rödiger GmbH 

Schimmelsanierung          Cörmannstr. 18   58455 
Witten 
mit schadstofffreien Systemen              Tel. 02302 / 56 238   Fax: 02302 / 27 266 

schnellen Reparatur-Service                  E-Mail: info@roediger-bau.de   www. 
roediger-bau.de 

 

Altbausanierung / Reparatur-Service
Moderner Innenausbau / Hochbau

Wir haben uns spezialisiert auf:

•    Gebäudeabdichtung von innen und außen
     mit langzeitbewährten Produkten

•    Schimmelsanierung
     mit schadstofffreien Systemen
•   schnellen Reparatur-Service

W. Rödiger GmbH
Cörmannstr. 18 · 58455 Witten

Tel.: 0 23 02 / 5 62 38  · Fax: 0 23 02 / 2 72 66
E-Mail: info@roediger-bau.de · www.roediger-bau.de
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Ehrenamtsempfang

Es ist schon zu einer Tradition geworden, 
dass Wittens Bürgermeisterin Sonja Lei-
demann einmal im Jahr rund 120 enga-
gierte Ehrenamtliche zu einem Empfang 
in die Boecker-Stiftung einlädt. Als Woh-
nungsgenossenschaft Witten-Mitte ha-
ben wir uns sehr gefreut, dass in diesem 
Jahr auch unsere Ehrenamtlichen aus den 
Bereichen Mitgliedercafé und Rumänien-
hilfe berücksichtigt wurden.

Frau Leidemann hörte bei einem Besuch an 
unserem Tisch dann auch aufmerksam zu 
und informierte sich über alle Angebote, 
die das Leben im Alter erleichtern. Ihr ist 
vor dem Hintergrund des demografischen 
Wandels sehr bewusst, dass eine Woh-
nungsgenossenschaft  verantwortungs-

voll handelt, wenn sie für ihre Mitglieder 
professionelle Sozialarbeit sowie Bildung, 
Ausflüge und Kontaktpflege in den eh-
renamtlich geführten Mitgliedercafés 
anbietet.

W

-witten@t-online.de

Bürgermeisterin dankt Ehrenamtlichen

(v.l.n.r.) Klaus Wickel, Ludger Palz, Christine Mantel, Bürgermeisterin Sonja Leidemann, Ursula Liedtke und
Sozialausschussvorsitzender Heinz-Jürgen Dietrich
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An dieser Stelle danken wir allen unseren 
Mietern und Mitgliedern, die sich auch in 
diesem Jahr wieder in vielfältiger Weise 
für die Genossenschaft und ihre Mitglie-
der ehrenamtlich engagiert haben.
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Aus den Wohngebieten

Unwetter mit Starkregen, wie im Juni 
und Juli dieses Jahres, haben auch in 

Witten so manchen Keller volllaufen las-
sen. Dann stellt sich schnell die Frage, wer 
für entstandene Schäden aufkommen 
muss. Schäden am Gebäude trägt in der 
Regel die Gebäude-Versicherung des Ei-
gentümers bzw. Vermieters. Aber was ist 
mit im Keller gelagerten Gegenständen 
des Mieters?

Hier übernimmt, sofern abgeschlossen, 
die Hausratversicherung des Mieters die 
Schadensregulierung, aber nur bei ver-
einbarter Elementarschadenversicherung 
und für üblicherweise im Keller gelager-
te Gegenstände. Mobiliar, Kleidung oder 
Bücher beispielsweise gehören nicht zum 
üblichen Kellerinventar und sollten daher 
dort auch nicht gelagert werden. Sinnvoll 
ist es auch, Gegenstände im Keller nicht 

direkt auf dem Fußboden abzustellen, 
sondern z. B. in Stahlregalen hoch zu la-
gern.

Um vor unliebsamen Überraschungen ge-
schützt zu sein, empfehlen wir Ihnen, bei 
Ihrem Versicherer nachzufragen, welche 
Schäden ersetzt werden und was an Kel-
lerinventar ggfs. mit versichert ist.

Keller unter Wasser!

Wer übernimmt den Schaden?
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Rückblick

Die Wittener Seniorenmesse, die in 
diesem Jahr bereits zum siebten Mal 
stattfand, war wieder sehr gut besucht. 
Zahlreiche Besucher nutzten die Gele-
genheit, sich rund um das Thema „Älter-
werden in Witten“ zu informieren. Auf 
dem Rathausvorplatz und im Rathaus, 
diesmal auf zwei Ebenen, präsentierten 
über 50 Einrichtungen und Institutionen 
eine vielfältige Palette an Angeboten, 
Mitmach-Aktionen und Informationen, 
wie sich das Leben im Alter angenehmer 
begehen und gestalten lässt.

Auch Bürgermeisterin Sonja Leidemann 
war vor Ort und freute sich über das 
große Angebot für eine altersgerechte 
Stadt. Im Gespräch am Witten-Mitte-
Stand ging es natürlich um barrierefrei-
es Wohnen und das aktuelle Neubau-
projekt der Genossenschaft in Nähe des 
Hauptbahnhofs. Ein buntes Rahmen-
programm, unter anderem mit Zauberer 
und Bauchtanzgruppe, und interessante 
Fachvorträge rundeten die gelungene 
Veranstaltung ab.

Im September dieses Jahres trat die 
Arbeitsgemeinschaft der Eisenbahner-
Wohnungsbaugenossenschaften zu 
ihrer 44. Mitgliederversammlung in 
Würzburg zusammen. Die ARGE ist 
mit ihren 31 Mitgliedsunternehmen 
und deren rund 40.000 Wohnungen 
deutschlandweit eine wichtige Platt-
form für den Erfahrungsaustausch und 
die gemeinsame Interessenvertretung.

Der ARGE-Vorstand setzt sich zusam-
men aus Vorständen von Genossen-
schaften in München, Stuttgart, Augs-
burg, Saarbrücken, Bremen und Witten. 
Witten-Mitte-Vorstand Frank Nolte 
gehört seit 2009 dem sechsköpfigen 
ARGE-Vorstand an.

Die ARGE freute sich, mit Sebastian 
Slawski auch wieder einen Vertreter der 
Deutschen Bahn AG als Gast begrüßen 
zu können. Sebastian Slawski, Leiter 
Sozialpolitik, übermittelte die Grüße 

des Personalvorstands der DB AG und 
berichtete aus seinem Unternehmen. 
Für die Mitarbeiterzufriedenheit werde 
bei der DB auch ein besonderes Au-
genmerk auf die Wohnungsversorgung 
gelegt.

In der öffentlichen Veranstaltung über-
brachte Günther von Niebelschütz, Re-
feratsleiter des Bundeseisenbahnver-
mögens, Grüße der Präsidentin Marie-
Theres Nonn aus der Hauptverwaltung 
in Bonn. In seinem Vortrag stellte er 
auch heraus, dass die Genossenschaf-
ten für Mietsicherheit stehen und das 
Genossenschaftsmodell gestärkt wer-
den soll.

In der öffentlichen Veranstaltung 
der Tagung berichtete Monika Kegel 
als Referentin des Bundesverbandes 
deutscher Wohnungs- und Immobili-
enunternehmen e.V. sehr ausführlich 
aus der Arbeit des GdW, der sich auch 
gegenüber der Politik für ein bezahl-
bares Wohnen und eine Verbesserung 
der Rahmenbedingungen für die Woh-
nungswirtschaft einsetze.

Im nächsten Jahr tagt die ARGE der 
Eisenbahner-Wohnungsbaugenossen-
schaften im benachbarten Bochum.

Arbeitsgemeinschaft
Eisenbahner-Wohnungsbaugenossenschaften

44. Mitgliederversammlung in Würzburg

Älterwerden
in Witten

Bürgermeisterin Sonja Leidemann im Gespräch 
mit Witten-Mitte-Vorstand Frank Nolte (li.) 
und Gerhard Rother (mi.) sowie Aufsichtsrats-
vorsitzendem Manfred Dräger (re.)
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Rückblick

MECKE
MOTORSERVICEGMBH

KFZ-MEISTERBETRIEB

4 Fahrzeugtechnik 
4 Fahrzeugelektrik
4 Autolackiererei 
4 Karosserie-Fachbetrieb
4 Automatik-Getriebespülung

4 Scheibenmontage
4 Klima-Service
4Werkstattersatzwagen
4 Hol- und Bringservice

Frankensteiner Str. 22 · 58454 Witten (nähe TÜV) · Tel.: 02302/912191 · www.mecke-motorservice.de

Gegen Vorlage 
Ihrer Witten-Mitte 

Mitglieds-Nr. 
erhalten Sie 
vereinbarte 

Sonderkonditionen.

Bereits zum dritten Mal präsentierte 
der Bochumer Musiker Fred Schüler 
Mitgliedern, Mietern und Freunden un-
serer Wohnungsgenossenschaft Balla-

den und Chansons von Reinhard Mey in 
eigenen Versionen. Über 70 Teilnehmer 
kamen Mitte November ins historische 
Haus Witten, wo Witten-Mitte wieder 
den Konzertsaal für einen Hörgenuss der 
besonderen Art gebucht hatte.

Per Gitarre unterhielt Fred Schüler das 
Publikum mit Liedern aus seinem gro-
ßen Repertoire „mitten aus dem Leben“ 
von besinnlich bis humorvoll unterhalt-
sam. Aber auch das bevorstehende Weih-

nachtsfest und ein Jahresrückblick wa-
ren Teil des musikalischen Programms.

Wie man es von Fred Schüler schon 
kennt, begeisterte er seine Zuhörer zwi-
schen den Liedvorträgen mit kleinen, 
kurzweiligen Geschichten und Anekdo-
ten. Dabei verging die Zeit wie im Flug. 
Den wieder sehr kurzweiligen Abend 
konnte Fred Schüler auf Wunsch seines 
Publikums jedoch erst nach einigen Zu-
gaben beenden.

Ein Hörgenuss der besonderen Art
Konzertabend mit Fred Schüler



Mit Kaya Peters hat Witten-Mitte seit 
dem 01. August dieses Jahres wieder eine 
Auszubildende. Während ihrer dreijähri-
gen Ausbildung zur Immobilienkauffrau 
wird Kaya Peters nach und nach alle 
Abteilungen des Unternehmens durch-
laufen.

In den ersten fünf Monaten ist dies 
entsprechend dem Ausbildungsplan die 
Wohnungsverwaltung. Während der 
Sprechzeiten übernimmt unsere neue 
Auszubildende auch den Empfang der 
Geschäftsstelle, um sich im Kundenkon-
takt mit unseren Mietern, Mitgliedern 
oder Wohnungsbewerbern zu üben. 
Weitere Stationen während der Ausbil-
dung sind die Miet- und Finanzbuchhal-
tung sowie der Bereich Technik.

Zur Ausbildung gehört auch das Im-
mobiliengeschäft, das Kaya Peters im 
Rahmen der Ausbildungskooperation im 
Hause der Sparkasse Witten kennenler-
nen wird. Die betriebliche Ausbildung 
wird zudem ergänzt durch den monat-
lichen Schulunterricht im Ausbildungs-
werk des „Europäischen Bildungszen-
trums“ in Bochum-Springorum.

Nun arbeite ich bereits schon einige 
Wochen bei der Wohnungsgenossen-
schaft Witten-Mitte und denke, es wird 
Zeit, mich bei denen vorzustellen, die 
mich noch nicht kennen. Mein Name ist 
Robert Schulte-Kraft, ich bin 35 Jahre 
alt und seit dem 01.10.2013 als Mieter-
betreuer tätig.

In den vergangenen Jahren war ich für 
die Vermietungsabteilung eines anderen 
Wittener Wohnungsunternehmens ver-
antwortlich. Während dieser Tätigkeit 
ist es zu wiederholter Zusammenarbeit 
mit Witten-Mitte gekommen.

Hierbei konnte ich das nette Mitarbei-
terteam kennenlernen und feststellen, 
mit welchem großen Engagement die 
Genossenschaft für ihre Mieter tätig ist, 
so dass ich kurzerhand entschied, mich 
zu bewerben. Und siehe da, es hat ge-
klappt.

Ich freue mich schon, Sie bei einem Tele-
fonat (2 81 43 - 22) oder einem Besuch 
in unserer Geschäftsstelle persönlich 
kennenzulernen.
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Wir über uns

Herzlichen
Glückwunsch
90 Jahre
24. Jan. Hannelore Hillringhaus
10. Febr. Irmgard Hojan
04. März Margarete Bigus
26. März Johanna Miese
25. April Werner Lohkamp

85 Jahre
12. Jan. Waltraud Haase
25. Jan. Emilie Höing
07. Febr. Gerd Schmallenbach
16. Febr. Horst Kohley
04. März Ingeborg Flockenhaus
05. März Elfriede Sprawe
25. März Franz Nolte
23. April Meta Knecht

80 Jahre
01. Jan. Helene Kroll
07. Jan. Heinz Wittek
08. Jan. Heinz Panczak
17. Jan. Helga Hauschild
26. Jan. Alice Kamalla
21. Febr. Herbert Tschentscher
07. März Hans Wehmeier
14. März Klaus Arlt
18. April Jenny Wiegmann

75 Jahre
01. Jan. Hanifi-Mehmet Bozkurt
02. Jan. Hannelore Zwiener
07. Jan. Armin Finger
13. Febr. Josip Blagonic
16. Febr. Sigrid Fox
19. Febr. Helga Fabian
28. März Otto Fehlau
07. April Hannelore Lohmann
20. April Ursula Jung
26. April Josef Willim
30. April Günther Heyde

Wir gratulieren nachträglich
Diamantene Hochzeit
07. Nov. Christel u. Werner Herberholz

An dieser Stelle gratulieren wir 
unseren Mitgliedern zu besonderen 
Geburtstagen oder Ehejubiläen. 

Da uns die Termine von z.B. Gold- oder 
Diamant-Hochzeiten nicht bekannt 
sind, informieren Sie uns bitte.

Mitglieder, die keine Ankündigung 
ihres Geburtstages wünschen, teilen 
uns dies bitte mit.

Telefon 2 81 43 - 31
Stephanie Pieper

Wenn auch Sie gerade stolze Eltern 

geworden sind, schicken Sie uns ein 

Foto von Ihrem Nachwuchs. Per Post 

an die Geschäftsstelle Dieckhoffsfeld 

1, 58452 Witten, oder per E-Mail an 

info@witten-mitte.de. Name, Ge-

burtsdatum, Größe und Gewicht 

Ihres Sprösslings bitte mit angeben. 

Wir veröffentlichen das Foto und 

spendieren einen Einkaufsgutschein 

über 20 Euro.

Witten-Mitte-Nachwuchs

Leni Winkel
geb. 21.09.2013, 3.900g, 55 cm

Ausbildung zur
Immobilienkauffrau

Verstärkung für das
Witten-Mitte-Team
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Tpps und Service

Der Mietpreis für den Pkw beträgt 
4,90 Euro/Stunde. Bei Buchung für 
einen ganzen Tag bzw. eine Woche 
gibt es Sonderpreise. Bei jeder Fahrt 
sind die ersten 30 Kilometer frei, 
danach kommen 20 Cent/Kilometer 
inklusive Kraftstoff und Strom dazu. 
Genossenschaftsmitgliedern wird die 
einmalige und reduzierte Anmelde-
gebühr von 20 Euro als Fahrtgut-
haben wieder gutgeschrieben. Auch 
Nicht-Mitglieder können den Opel 
Ampera buchen und kostengünstig 
mobil sein.

Infos und Buchung des E-Autos di-
rekt im Internet unter www.drive-
carsharing.com/e-carflex/witten-
mitte oder bei der Witten-Mitte-
Mitarbeiterin Jessica Neumann unter 
der Rufnummer 2 81 43 - 34.

•  Beratung
•  Planung
•  Herstellung
•  Fenster
•  Haus- und
 Innentüren
•  Innenausbau
•  Einbaumöbel
•  Rollläden
•  Reparaturservice
Jahnstr. 15
58455 Witten
Tel.:  0 23 02 / 5 51 16
Fax: 0 23 02 / 2 69 60
E-Mail: info@schreinerei-hesse.de
Internet: 
www.schreinerei-hesse.de

Peter Hesse
GmbH & Co Schreinerei KG Witten

Schreinerei Kunststoff-Fenster

Service-Angebot Elektro-Auto
Heimat- und Geschichtsverein
Bommern e.V.

Samstag, 
11. Januar 2014, 11.00 Uhr
Rundfahrt Krippenweg 
in und um Köln

Samstag, 
15. Februar 2014, 13.00 Uhr
Ikonen-Museum Recklinghausen

Samstag, 
15. März 2014, 11.00 Uhr
Bocholt/Weberei-Museum

Freunde des Vereins sind herzlich 
willkommen. Buchung und Auskünfte 
zum Fahrtenprogramm:

Rosemarie Weber, Ulmenstraße 51,
Telefon 0 23 02 / 3 08 92

Termine

Seit Mitte des Jahres bietet Witten-
Mitte ihren Mitgliedern die Möglich-
keit, ein umweltschonendes Elektro-
Auto zu mieten für beispielsweise 
Einkaufs- oder Ausflugsfahrten, Arzt- 
und Verwandtenbesuche. Möglich ist 
dies durch die Kooperation unserer 
Wohnungsgenossenschaft mit der 
Drive-CarSharing GmbH, die einen 
geräumigen Opel Ampera zur Verfü-
gung stellt.

Als fester Standort wurde für das E-
Auto neben unserem Verwaltungs-
gebäude Dieckhoffsfeld 1 ein sepa-
rater Parkplatz mit Ladesäule und 
abschließbarer Steckdose eingerich-
tet. Der Ampera hat eine Reichweite 
von bis zu 500 km und kann über die 
Ladesäule oder sogar zu Hause mit 
einem normalen Schukostecker an 
jedem 220-/230-Volt-Anschluss auf-
geladen werden.



Tipps und Service
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Wie den Medien zu entnehmen war, 
wird der Strompreis vielerorts zum 

Jahreswechsel 2014 steigen. Allein durch 
den Anstieg der Umlage zur Förderung 
der erneuerbaren Energien (EEG-Umlage) 
um gut einen Cent/Kilowattstunde ent-
stehen bei einem Durchschnittsverbrauch 
von 3.500 Kilowattstunden Mehrkosten 
von 35 Euro jährlich. Daher lohnt es 
sich, im eigenen Haushalt „Stromfresser 
auszuschalten“. Oft sind es nur kleine 
Maßnahmen, die helfen, den jährlichen 
Stromverbrauch zu senken:

Elektrogeräte wie Fernseher, Computer 
oder Stereoanlage, die gern bequem mit 
der Fernbedienung ausgeschaltet werden 
und in den Stand-by-Betrieb gehen, ver-
brauchen auch weiterhin Strom. Besser 
ist es, die Geräte direkt per Knopf aus-
zuschalten oder vom Netz zu nehmen. 
Für den Computer mit Monitor, Drucker, 
Scanner und Aktivboxen lohnt sich eine 
abschaltbare Steckdosenleiste. Vergessen 
sollte man auch nicht das eingesteck-
te und nicht genutzte Ladekabel für das 
Mobiltelefon.

Den Geschirrspüler und auch die Wasch-
maschine sollte man nur voll gefüllt lau-
fen lassen. Normal verschmutzte Wäsche 
wird in der Regel auch ohne Vorwasch-
gang und bei Temperaturen von 30°, 40° 
oder 60°C sauber. Die Wäsche nur gut 
ausgeschleudert in den Wäschetrockner 
umfüllen. Nach dem Trockengang nicht 
vergessen, das Flusensieb des Wäsche-
trockners zu reinigen, ansonsten verlän-
gern sich die Trockenzeiten. Günstiger ist 
es natürlich, die Wäsche draußen auf der 
Leine zu trocknen.

Gegarte Speisen sollten nur abgekühlt in 
den Kühlschrank oder die Tiefkühltruhe 
gestellt werden. Regelmäßiges Abtauen 
des Gefriergerätes spart ebenfalls Ener-
gie. Vor Ende der Garzeit den Backofen 
ausschalten und die Nachwärme nutzen 
- auch das hilft beim Stromsparen. Das 
Kochen per Schnellkochtopf spart bis zu 
25 % Energie. Ein Wasserkocher erhitzt 
das Wasser schneller und damit sparsa-
mer als mancher ältere Herd. Ein wei-
terer Tipp: Eier im Eierkocher kochen, 
Brötchen statt im Backofen auf dem 
Toasteraufsatz aufbacken. Bei längerer 
Abwesenheit lohnt es auch, den Kühl-
schrank zu leeren und abzuschalten.

Auch bei den Beleuchtungsmitteln lässt 
sich sparen: Denn Energiesparlampen 
und LEDs verbrauchen wenig Energie 
und haben eine lange Lebensdauer. 
Auch effiziente Halogenlampen sind 
eine Alternative zur herkömmlichen 
Glühbirne. Und noch ein Tipp: Bleibt ein 
Trafo nach dem Abschalten des ange-
schlossenen Gerätes warm, wird weiter 
Strom gezogen. Beim Geräteneukauf 
einfach auf das GEA-Energie-Zeichen 
achten. Dies kennzeichnet Geräte mit 
geringen Leerlaufverlusten und einem 
niedrigen Energieverbrauch.

Beim Kauf neuer Elektrogeräte wie 
Kühlschrank, Gefriertruhe, Spül- oder 
Waschmaschine sollte man nach der 
Energieeffizienzklasse fragen. Geräte 
mit höherer Klasse sind meistens zwar 
etwas teurer, verbrauchen aber weniger 
Strom.

Kurz notiert

Vorsicht Trickbetrüger

In den vergangenen Wochen haben 
mehrfach Trickbetrüger in verschie-
denen Wohnquartieren versucht, sich 
Zutritt zu den Wohnungen unserer 
Mieter zu verschaffen. Die Betrüger 
traten häufig zu zweit auf und gaben 
sich als Vertreter eines Kabelanbieters 
aus.

Sammelstellen für

Weihnachtsbäume

Bitte entsorgen Sie Ihren Weihnachts-
baum nicht in der Biotonne. Das Be-
triebsamt der Stadt Witten richtet 
nach Weihnachten im Stadtgebiet 
wieder verschiedene Sammelstellen für 
Weihnachtsbäume ein. Die Sammel-
stellen werden in der örtlichen Presse 
bekannt gegeben oder sind bei Heinz 
Lelgemann, Betriebsamt Stadt Witten, 
Telefon 581 - 3554, zu erfragen.

 
Ambulante Hilfen für geistig behinderte, 
psychisch kranke und suchtkranke Menschen 
und Menschen mit erworbenen 
Hirnschädigungen 
 
Nicht weit vom Wittener Stadtzentrum entfernt bietet 
Bethel.regional Intensiv betreutes Wohnen für 
Menschen mit erworbenen Hinrschädigungen und von 
dort aus auch ambulant betreutes Wohnen für geistig 
behinderte, psychisch kranke und suchtkranke 
Menschen in deren eigenen Wohnungen an. 
Die Hilfen passen wir individuell und flexibel den 
jeweiligen Bedarfen an.  
 
Bethel.regional 

   
      

Stiftung Bethel 
Bethel.regional 

Nicht weit vom Wittener Stadtzentrum 
entfernt bietet Bethel.regional Intensiv 
betreutes Wohnen für Menschen mit 
erworbenen Hirnschädigungen und 
von dort aus auch ambulant betreutes 
Wohnen für geistig behinderte, 
psychisch kranke und suchtkranke 
Menschen in deren eigenen Wohnungen 
an. Die Hilfen passen wir individuell und 
flexibel den jeweiligen Bedarfen an.

Bethel.regional

IBW/ ABW Witten
Kronenstr.13 · 58452 Witten
Tel.: 02302 / 2025631

Ambulante Hilfen für geistig 
behinderte, psychisch kranke und 
suchtkranke Menschen und Menschen 
mit erworbenen Hirnschädigungen

Stiftung Bethel
Bethel.regional

So lässt sich der 
Stromverbrauch 
senken
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Gewinnspiel

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden in der nächsten Ausgabe bekannt gegeben. 
Ausgeschlossen sind Mitarbeiter der Wohnungsgenossenschaft Witten-Mitte eG und des Unternehmens Offsetdruck Dieckhoff sowie deren Angehörige.

Lösungswort:

Gewinner Ausgabe August 2013

1. Preis: Renate Berthold
(Tagesbusfahrt für zwei Personen nach Cochem)
2. Preis: Detlef Weigmann
(E-Bike für ein Wochenende)
3. Preis: Christa Neufelder
(Einkaufsgutschein über 20 Euro)
Sonderpreis: Angelika Lauenroth
(Literatur von Henning Scherf)

Herzlichen Glückwunsch allen Gewinnern!

15

1 2 3 4 5 6 7 8

1. Preis
E-Auto für ein Wochenende
2. Preis
Tagesfahrt für zwei Personen nach Rüdesheim 
mit Graf´s Reisen

3. Preis
Einkaufsgutschein Boni-Center Witten  (25 w)

Bitte schicken Sie Ihre Lösung unter Angabe Ihres Namens und Ihrer 
Anschrift per Mail an info@witten-mitte.de oder per Post an die Woh-
nungsgenossenschaft Witten-Mitte eG, Dieckhoffsfeld 1, 58452 Witten. 

Einsendeschluss ist der 14. Februar 2014

9 10 11 12 13 14 15 16



Forum

kammer NRW, Dr. Christian Schramm, und 
dem Vorsitzenden des Fördervereins der 
Galerie GAAG, Kai Fronemann, erläuterte 
Lutz Quambusch ausführlich die Entste-
hung der farbenprächtigen Acrylgemälde.
Für das kommende Jahr liegt der Woh-
nungsgenossenschaft bereits eine Anfra-
ge für eine erneute Ausstellung außerhalb 
Wittens vor. Dauerhaft soll für die Groß-
raumbilder jedoch in der Heimatstadt ein 
würdiger Platz gefunden werden.

Zur Vita des Künstlers: Lutz Quam-
busch ist in Witten aufgewachsen, hat 
in Frankfurt und Zürich Malerei und Ro-
manistik studiert und lebt nach langen 
Auslandaufenthalten seit 1980 wieder in 
Witten. Er gründete 1985 den Wittener 
Künstlerbund, leitete 14 Jahre lang die 
Galerie Haus Herbede und ist mit zahl-
reichen Werken im öffentlichen Raum in 
Witten vertreten. Seine verschiedenen 
Tätigkeitsbereiche umfassen neben der 
Zeichnung und Malerei aber auch Gold-
schmiedearbeiten und literarische Werke, 

er gestaltet Buchobjekte mit eigenen Tex-
ten und Bildern.

Im Jahre 2006 erhielt Lutz Quambusch 
den Auftrag zur Neugestaltung der Bür-
germeisterkette. Hierzu entwarf er zahl-
reiche verschiedene Lösungen. Man einig-
te sich schließlich auf eine lange Kette in 
Silber, mit den umlaufend in Metall ein-
geschriebenen Namen der Partnerstädte 
Wittens. In einer Feierstunde im großen 
Rathaussaal wurde die Kette im April 
2006 dann der Bürgermeisterin Sonja Lei-
demann überreicht.

(v.l.n.r.) 
Dr. Christian Schramm, Lutz Quambusch, 
Gerhard Rother, Kai Fronemann, Frank Nolte

1999 hatte der Wittener Künstler Lutz 
Albrecht Quambusch die Idee, den Witte-
ner Hauptbahnhof mit 14 großformatigen 
Wandbildern mit Eisenbahn-Motiven zu 
schmücken. Die Gemälde mit einer Ge-
samtlänge von 36 m hingen dort ab 2001 
bis zum Verkauf und der Privatisierung 
des Bahnhofs im Jahre 2011. Lutz Quam-
busch suchte seinerzeit über die Medien 
nach einem neuen Eigentümer und fand 
in der 1895 von Eisenbahnern gegründe-
ten Wohnungsgenossenschaft Witten-
Mitte eine Interessentin für die Gemälde.

Schon damals versprach Witten-Mitte-
Vorstandsvorsitzender Frank Nolte, dass 
die Bahnhofsbilder nicht im Lager verstau-
ben, sondern auch künftig der Öffentlich-
keit zugänglich sein sollen. Im September 
dieses Jahres hatten interessierte Kunst-
liebhaber hierzu nun Gelegenheit in der 
Galerie StadtBauRaum Gelsenkirchen, in 
der Maschinenhalle der ehemaligen Zeche 
Oberschuir. Bei der Ausstellungseröffnung 
mit dem Vizepräsidenten der Architekten-

Kontakt: Lutz A. Quambusch · Siepenstraße 15 · 58452 Witten · Telefon 0 23 02 / 39 05 20 · lutzq88@googlemail.com 

Bahnhofsbilder des Künstlers 
Lutz Quambusch begeistern
Ausstellung unserer Genossenschaft in Gelsenkirchen


